
Qualifizierung Feldbotanik - Bronze 

Convallaria majalis, Maiglöckchen

Asparagaceae, Spargelgewächse

Ökologie:

Convallaria majalis wächst in Eichen- und Buchenwäldern und wird z.T. auch in Gärten 

angepflanzt. Die Art gedeiht auf  trockenen bis frischen, nährstoffreichen und oft sandigen 

Lehmböden und kommt von der Ebene bis 1850 m vor. Convallaria majalis ist eine eurasiatische 

Art.

Merkmale:

Convallaria majalis ist eine ausdauernde, Ausläufer treibende und bis zu 25 cm hoch werdende 

Art. Die Blüten sind lang gestielt und in einer einseitswendigen Traube angeordnet. Die 6 

weißen Perigonblätter sind zu einer Glocke mit nach außen gebogenen Zipfeln verwachsen. Die 

Blüten duften sehr stark. Die Blütezeit reicht von Mai bis Juni. Im Herbst werden weithin 

sichtbare rote Beeren gebildet. Die Blätter sind breit-lanzettlich und gehen allmählich in den 

Blattstiel über. Im Austrieb umschließen die Blätter den Stängel und sind „zusammengerollt“, 

bevor sich diese „ausfalten“. Dies unterscheidet Convallaria majalis von Allium ursinum. Ebenso 

hat Convallaria majalis keinen ausgeprägten Geruch und riecht schon gar nicht nach Zwiebeln wie 

Allium ursinum. 
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